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Fachforum 2 – Integration und Politik 
„Flüchtlinge – Wie gehen die Städte im Kreis Mettmann damit um?“ 

 
Ergebnisse 

Input/Vorstellung der Flüchtlingsunterkunft „Am Gratenpoet“ 

• Das Übergangswohnheim besteht seit einem Jahr  
• Hier sind Familien, Ehepaare und Einzelasylsuchende untergebracht. 
• Es gibt einen Gemeinschaftsraum, in dem Zusammenkünfte jeglicher Art (Unterricht, 

gemeinsames Frühstück, Feste, Hebammen-Sprechstunde, Kinderbetreuung) 
stattfinden 

• Ausflüge werden durch eine Düsseldorfer Firma gesponsert und organisiert 
• Bewohner müssen die Unterkunft gemeinschaftlich sauber halten 
• Die Umgangssprache ist Deutsch 
• Schwimmkurse für Kinder werden für die Ferien organisiert und durchgeführt 
• Die Kirchengemeinde legt Wert darauf, dass sich die Flüchtlinge zugehörig fühlen, und 

bezieht sie in das Gemeindeleben mit ein 
 
 
Fragestellungen: Brauchen wir eine Willkommenskultur? Wie kann diese aussehen?  

• Die Teilnehmenden sind sich einig, dass man zwar eine Willkommenskultur benötigt, 
aber diese zurzeit gesetzlich noch nicht verankert ist 

• Erfahrungswerte zeigen, dass 80 – 85 % aller Flüchtlinge bleiben. Je länger diese in 
Deutschland sind, desto weniger wollen sie später zurück 

• Es sind in der Regel viele Kompetenzen bei den Flüchtlingen vorhanden, die es 
aufzugreifen gilt 

• Die Bezirksregierung Arnsberg hat schon vor zwei Jahren eine Zunahme der 
Flüchtlinge prognostiziert. Manche Kommunen haben darauf reagiert und sich darauf 
eingestellt, andere nicht. Durch Abschreckungspolitik wird versucht, den 
Flüchtlingsstrom zu reduzieren 

• Es gibt in NRW keine Standards für Flüchtlingsunterkünfte. Lediglich im Hinblick auf 
Feuerschutz sind Regelungen vorhanden, nicht jedoch hinsichtlich der qm² pro 
Flüchtling und sanitären Einrichtungen 

• Zum Einen ist die Bereitschaft zum Engagement in der Bürgerschaft hoch. Zum 
Anderen ist die Anzahl der Bedenkenträger ebenfalls hoch 

• Die Städte und Gemeinden sind in NRW verpflichtet, Flüchtlinge aufzunehmen. NRW 
muss insgesamt 21 % der Flüchtlinge, die in die Bundesrepublik einreisen, 
aufnehmen. Sie werden nach einem Schlüssel auf die Kommunen verteilt 

• Auch die Kirchen engagieren sich in der Flüchtlingsbetreuung. So hat das Erzbistum 
Köln eine Kampagne gestartet, sich der Flüchtlinge anzunehmen 
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Diskussion 
• Erfahrungsaustausch zur dezentralen Unterbringung wird gewünscht (Beispiel 

„Leverkusener Modell“) 
• Die Kostenfrage ist umstritten (teurer oder preiswerter als Gemeinschaftsunterkünfte). 

Die finanziellen Hilfen durch das Land NRW sind zu niedrig. Auch die Anzahl der 
Wohnungen im niedrigen Preissegment ist nicht in allen Kommunen ausreichend 

• Auf die Gefahr der Gefährdung des sozialen Friedens wird hingewiesen 
• Auf Gemeinschaftsunterkünfte kann nicht gänzlich verzichtet werden. Dies ist u.a. von 

der Aufenthaltsperspektive abhängig. Eine Mischung aus beidem, je nach den 
individuellen Gegebenheiten in den Kommunen, wird als sinnvoll erachtet 

• Ehrenamtliches Engagement ist unverzichtbar in der Flüchtlingsbetreuung 
• Konzeptionelle Arbeit und eine ausreichende Anzahl an Fachkräften, die auch 

ehrenamtlich Tätige mit einbeziehen, sind notwendig 
• Eine Komplettberatung bis zum Ende des Asylverfahrens ist erforderlich 
• Flüchtlinge sollten selbst befragt werden, wie sie leben wollen: 

Gemeinschaftsunterkunft oder Privatwohnung 
• Vorschlag: Eine Kampagne im Kreis Mettmann zur Verfügungstellung von privatem 

Wohnraum zu starten 
 
 
Ergebnis 

• Der Bedarf einer weiteren Austauschplattform zum Thema „Flüchtlinge“ wird von allen 
Anwesenden geteilt 

 
 
Kontakt 

Moderator 
Martin Sahler 
Caritasverband für den Kreis Mettmann 
E-Mail: sahler@caritas-mettmann.de 

Input 
Margret Schmitz 
Ehrenamtliche Mitarbeiterin in der 
Flüchtlingsunterkunft „Am Gratenpoet“ in Ratingen  
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Fachforum 3 – Integration und Gesellschaft 
„Integration geht uns alle an!“ 

 
Ergebnisse 

Input 

• Herr Eder berichtet über die Handlungsfelder und Ziele des Planerladens e.V. in 
Dortmund (näheres unter www.planerladen.de) und verweist im weiteren Verlauf auch 
auf die Internetplattform www.arbeiterkind.de 

• Aus dem Teilnehmerkreis des Forums wird auf die Aktivitäten der 
Partnerschaftsvereine Lüneburg hingewiesen (Internationale Partnerschaften im 
Landkreis Lüneburg e.V.; näheres unter www.partnerschaftsverein-lueneburg.de)  

 
 
Diskussion 

• Ghettobildung von Menschen, die durch das soziale Netz gefallen sind 
• Es kann auch von Vorteil sein, Menschen dort anzusiedeln, wo kulturelle, religiöse 

oder gesellschaftliche Verbindungen bestehen 
• Vorbilder/Erfolgsgeschichten müssen aufgebaut werden 
• Von anderen Zuwanderungsländern lernen 
• Zuzug aus Osteuropa ist nicht vorbereitet worden 
• Vorurteile gegenüber anderen Ethnien, auch unter Zuwanderern 
• Politiker müssen nach außen hin Willkommenskultur zeigen 

• Herausforderung: Zuwanderer-/Flüchtlingskinder können wegen fehlender Schulplätze 
nicht beschult werden 

 
 

Erwartungen an die Politik 

• Schaffung von Strukturen, mit denen sich die aufnehmende Gesellschaft identifiziert 
• Zuwanderer und Flüchtlinge in allen gesellschaftlichen Schichten unterbringen 
• Gleichmäßige Verteilung der Flüchtlinge auf alle Stadtteile 
• Strukturen schaffen und Gelder bereitstellen, um die Lebenssituation von 

Zugewanderten und Flüchtlingen zu verbessern 
• Ausreichende Mittel in das Bildungssystem investieren, um die Chancengleichheit in 

der Bildung zu fördern 
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Erwartungen an die Zivilgesellschaft 

• Bis zur Umsetzung durch die Politik muss die Zivilgesellschaft in Vorleistung treten durch 
- organisiertes bürgerschaftl./ehrenamtl. Engagement (nicht nur zum Nulltarif) 
- „natürlichen“ Umgang mit Integration 
- Antidiskriminierungsarbeit 
- Schaffung einer Willkommenskultur 
- Pflegen einer guten Nachbarschaft 
- Schaffung von Begegnungsmöglichkeiten, z.B. Sport, Musik/Crossover 
• Im Sinne der Prävention sollte frühzeitig auf Entwicklungen und Tendenzen erster 

Anzeichen fremdenfeindlichen Verhaltens reagiert werden, um dem frühzeitig 
entgegen wirken zu können  

 
 
Kontakt 

Moderatorin 
Zeliha Yetik 
Integrationsbeauftragte Stadt Ratingen 
E-Mail: zeliha.yetik@ratingen.de 

Input 
Martin Eder 
Planerladen e.V., Dortmund 
E-Mail: konflikt@planerladen.de 
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Pressemitteilungen 

vom 20.10.2014: 

Kreisintegrationszentrum setzt sich für Teilhabe ein  
Jeder Vierte im Kreis Mettmann hat eine Zuwanderungsgeschichte 

KREIS METTMANN. Der Anteil der Menschen mit Zuwanderungsgeschichte im Kreis 
Mettmann beträgt rund 25 Prozent und ist steigend – nahezu jedes dritte Kind in einer 
Kindertagesstätte hat eine Zuwanderungsgeschichte. Von der Bildungssituation von Kindern 
und Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte bis hin zur interkulturellen Seniorenarbeit ist 
Integration ein zentrales Querschnittsthema in unserer Gesellschaft.  

Das Kreisintegrationszentrum, das auf Beschluss des Kreistages Ende 2012 als eines der 
ersten kommunalen Integrationszentren in NRW gegründet wurde, setzt sich für die Teilhabe 
von Menschen mit Zuwanderungsgeschichte im Kreis ein. Grundlage hierfür ist das 2012 
vom Landtag beschlossene Teilhabe- und Integrationsgesetz. „Die multiprofessionelle und 
multikulturelle Ausrichtung unseres Teams ermöglicht es, mit unserer Arbeit sehr viel-
schichtig anzusetzen", freut sich Arlin Cakal-Rasch, Leiterin des Kreisintegrationszentrums.  

Insbesondere Sprache ist ein wichtiger Schlüssel zur Teilhabe. Seit Anfang 2013 wurden 
deshalb im Bereich sprachlicher Bildung wichtige Akzente gesetzt und unter anderem 
kreisweit zehn neue „Rucksack-" und „Griffbereit-" Sprachbildungsprogramme in 
Kindertagesstätten für Kinder mit Zuwanderungsgeschichte aufgebaut sowie zehn weitere 
unterstützt und vernetzt. Auch die Gründung von Arbeitskreisen vor Ort zur Verbesserung 
der Angebotsstruktur wurde unterstützt und begleitet.  

Das Kreisintegrationszentrum setzt sich auch für die interkulturelle Öffnung ein. Fachkräfte 
werden zu interkulturellen Themen qualifiziert, um diese in ihren Einrichtungen umzusetzen 
und nachhaltig in Sachen Integration aktiv zu sein - etwa bei der Unterrichtsgestaltung für 
Schüler mit und ohne Zuwanderungsgeschichte oder bei der Anpassung von Angeboten in 
Senioreneinrichtungen.  

Neben den Qualifizierungsangeboten für Fachkräfte spielt auch die schulische Integration 
neuzugewanderter Kinder und Jugendliche eine wichtige Rolle. Im Umgang mit diesen 
„Seiteneinsteigern" unterstützt das Kreisintegrationszentrum die kreisangehörigen Städte 
und Schulen. Integration lebt aber auch von Vernetzung: Ein wichtiger Aspekt für die 
Integrationsarbeit des Kreisintegrationszentrums ist es, die Akteure zusammenzubringen, um 
gemeinsam mehr zu erreichen. Eine wichtige Plattform hierzu soll die jährlich stattfindende 
Integrationskonferenz bieten. Nach der ersten Konferenz im vergangenen Jahr wird der Kreis 
am 15. November nun zur 2. Integrationskonferenz einladen. Unter dem Titel „Zurück in die 
Zukunft - Integration macht Fortschritt(e)?!!" wird der Sachstand wissenschaftlich beleuchtet. 
Außerdem wird es eine Infomeile Integration geben, auf der Integrationsakteure aus dem 
Kreis Mettmann ihre Arbeit ausstellen, sich austauschen und weiter vernetzen können. 
Kreisdirektor und Sozialdezernent Martin M. Richter betont: „Vielfalt ist eine große Chance – 
wir müssen diese als kulturelles Kapital für unsere Gesellschaft nutzen! Mit der 
Integrationsarbeit geht es darum, die Stärken der Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 
im Blick zu halten. Dazu gehören die vielen ungenutzten Potenziale – sprachliche, fachliche 
und interkulturelle – dieser Menschen, der demografische und wirtschaftliche Nutzen und 
nicht zuletzt der Vorteil von Vielfalt in Zeiten der Globalisierung. Die Einrichtung eines 
Kommunalen Integrationszentrums ist ein großer Zugewinn für den Kreis, für die 
kreisangehörigen Städte und die Integrationsarbeit vor Ort." 
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vom 20.11.2014:  

Große Resonanz bei der 2. Kreisintegrationskonferenz  
Integration macht Fortschritt(e)!  

KREIS METTMANN. Unter dem Titel „Integration macht Fortschritt(e)!!?“ fand jetzt die 2. 
Integrationskonferenz  im  Kreis Mettmann statt. 

Mehr als 120 Vertreter der kreisangehörigen Städte, Integrationsräte, Wohlfahrtsverbände, 
der Politik und verschiedener Migrantenorganisationen aus dem Kreis Mettmann waren ins 
Institut der Öffentlichen Verwaltung in Hilden gekommen, um sich über Impulse und 
Handlungsansätze für anstehende Integrationsaufgaben auszutauschen. 

Kreisdirektor Martin M. Richter eröffnete die Konferenz und betonte die Bedeutung von 
Zuwanderung und Migration, um dem demografischen Wandel und dem drohenden 
Fachkräftemangel entgegen wirken zu können. Auch der stellvertretende Bürgermeister der 
Stadt Hilden, Norbert Schreier, machte auf den hohen Stellenwert der Integrationsarbeit vor 
Ort, insbesondere für die schulische Integration oder die Integration in den Arbeitsmarkt, 
aufmerksam. 

Nach einem Vortrag von Professor Ludger Pries, Sozialwissenschaftler an der Ruhr-
Universität Bochum und stellvertretender Vorsitzender im Sachverständigenrat deutscher 
Stiftungen für Integration und Migration, zum Thema „Deutschlands Wandel zum modernen 
Einwanderungsland“ wurde im Rahmen einer Podiumsdiskussion der Sachstand Integration 
erörtert.  

In vier Fachforen wurden anschließend aktuelle integrationspolitische Themen diskutiert und 
Handlungsansätze für eine Optimierung der Integrationsarbeit im Kreis Mettmann entwickelt. 
Außerdem konnten sich die Teilnehmer über die Integrationsarbeit der verschiedenen 
Institutionen, Einrichtungen und Verbände im Kreis Mettmann und der Umgebung 
informieren. Für das Rahmenprogramm sorgten der Griechische Sport- und Kulturverein 
Velbert mit griechischen Folkloretänzen und die Gruppe „Wir in Ratingen“ der 
NeanderDiakonie mit ihrem Projekt „Hochzeiten der Kulturen“. Weitere Informationen gibt es 
bei Arlin-Cakal-Rasch, Kreisintegrationszentrum Mettmann, Tel. 02104 / 99 2175. 

 

Herausgeber: 
Pressestelle des Kreises Mettmann 
Telefon: 02104 / 99 1074 
Telefax: 02104 / 73 855 
Mail: Presse@kreis-mettmann.de  
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Impressionen 
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